
Chatbots (ChatGPT)
und Lehre
Informationszusammenstellung

Lisa Schöllhammer

Projekt digit@L



ChatGPT

Was ist ChatGPT?

• Oberfläche für ein statistisches Sprachmodell, das Texte generiert

• GPT: Generative Pretrained Transformer

• Entwickelt nach dem Vorbild eines menschlichen Gehirns mit Synapsen

• Jede Antwort von ChatGPT ist einzigartig: eigenständige Textgenerierung

• Hoch entwickeltes Sprachmodell mit großer Datengrundlage und sehr vielen Parametern*

• Leicht zu bedienen, „Prompt“ (Frage oder Anweisung) wird eingegeben

• Kostenlos (seit 10.02.2023 Plus-Version mit bevorzugtem Zugang bei hoher Kapazitätsauslastung für 20 US-Dollar im 

Monat), ChatGPT-3 zugänglich seit November 2022

• Produkt von OpenAI (gegründet 2015), Microsoft investiert -> Integration von ChatGPT in Bing und Edge (Meldung 

07.02.2023)

• Update: seit 15.03.2023 gibt es ChatGPT-4 für Plus-Nutzer (mehr Informationen auf der letzten Folie)

• Link zu ChatGPT: https://chat.openai.com/
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* ChatGPT 3: 45 Terabyte Daten, Textkorpus 1 Billion Wörter, Modell mit 175 Milliarden Parameter (Angaben nach Informationen aus einem Vortrag von Doris Weßels bei der Deutschen Gesellschaft für 

Hochschuldidaktik vom 27.01.2023, verfügbar auf Youtube unter: https://youtu.be/cMuBo_rH15c, Aufruf 09.02.2023).  

https://chat.openai.com/
https://youtu.be/cMuBo_rH15c


ChatGPT

Fähigkeiten, Stand Feb 2023

WAS KANN CHATGPT?

• Englisch, deutsch und weitere Sprachen

• Einzigartige Texte kreieren

• Textqualität justierbar

• Argumentation, Logik

• Anfang-Ende: in sich geschlossene Antworten

• Anknüpfen an vorher gegebene Antworten 

(Gesprächsfortführung)

• Zusammenfassungen

• Analysen nach vorgegebenem Schema, z.B. SWOT-

Analyse, Business-Plan, Bewertung Klausuren

• Codegenerierung und -prüfung

• Tabellen ausgeben

WAS KANN ES (NOCH) NICHT?

• Sehr lange Antworten geben (immer unterbrochen 

durch die Notwendigkeit von neuen Prompts), maximal 

4096 Zeichen

• Lange Eingaben annehmen: maximale Länge einer 

Eingabe 2048 Zeichen. Aber es kann auf längere

Texte/Quellen im Internet verwiesen werden.

• Präsentationen und Videos erstellen (nur Skripte 

hierfür)

• Wahrheitsgemäße Aussagen produzieren (Quellen und 

Aussagen können erfunden sein, dies wird nicht 

kenntlich)

• Neuere Ereignisse integrieren, Datenstand von 2021
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ChatGPT

Fähigkeiten, Eigenauskunft in Tabellenform
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ChatGPT

Beispiel: Code R
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ChatGPT

Prompts

• Markt für die „richtigen“ Fragen

• z.B. FlowGPT, https://flowgpt.com/
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https://flowgpt.com/


ChatGPT

Alternativen (Auswahl) 

• Perplexity, https://www.perplexity.ai/

• nennt Web-Quellen

• Kreativität der Antworten geringer als bei ChatGPT

• you.chat, https://you.com/chat

• nennt Quellen

• vergisst Vorgespräche

• kurze Antworten

• inkorrekte Antworten

• aktuell
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https://www.perplexity.ai/
https://you.com/chat


ChatGPT

Beispiel: Lern-Partner
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ChatGPT

Beispiel: Sitzungsplan
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ChatGPT

Chancen

CHANCEN FÜR STUDIERENDE

• Personal Tutor

• Beantwortet Fragen

• Passt sich dem Wissenstand des Studierenden an

• Gibt Feedback zu Leistungen

• Erstellt Quiz-Fragen, Lernspiele

• Findet Fehler in Code, hilft bei Erstellung, gibt 

Erklärungen

• Erleichtert Aufgaben wie Zusammenfassungen, 

Gliederungen, Lebenslauf erstellen etc. 

• Liest Korrektur

• Ist Partner*in beim Brainstorming

CHANCEN FÜR LEHRENDE

• Personal Assistant, Zeitersparnis und 

Effizienzsteigerung

• Erstellt Klausurfragen

• Korrigiert Klausurantworten nach vorgegebenem 

Schema

• Erleichtert Aufgaben wie das Zusammenfassen von 

Forschungsständen, Gliederung von Texten und 

Präsentationen etc.

• Hilft bei der Zusammenstellung von nützlichen 

Quellen und Texten für Veranstaltung

• Liest Korrektur

• Ist Partner*in beim Brainstorming
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ChatGPT

Beispiel: Inhalte zusammenfassen, inkorrekte Wiedergabe
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ChatGPT

Herausforderungen

• Inhalte und Quellen teils erfunden, wissenschaftliche Qualität nicht gewährleistet

• Abhängigkeit von Technologie und deren Kosten

• möglicher Verlust an menschlichem Kontakt und Interaktion 

• datenschutzrechtliche Bedenken

• Abgrenzung Studierenden- und KI-Leistung erschwert

• Auswirkung auf Prüfungen
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ChatGPT macht das Ausgeben von „fremder“ Leistung als eigene Leistung sehr 

viel einfacher 

(s. Studierenden-Aussage Uni Tübingen, Minute 2:10, SWR-Aktuell vom 01.02.2023, https://www.swr.de/swraktuell/baden-

wuerttemberg/tuebingen/universitaet-schraenkt-einsatz-von-chatgpt-ein-100.html, Aufruf: 09.02.2023)

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/tuebingen/universitaet-schraenkt-einsatz-von-chatgpt-ein-100.html


ChatGPT

Änderung der Prüfungsinhalte

Erstellen von Prüfungsinhalten, bei denen ChatGPT schlechtere Leistungen erbringt als Menschen

-→ vermindert Anreize für Nutzung von ChatGPT beim Erbringen einer Prüfungsleistung

Voraussetzung: Prüfungsinhalte durch KI nicht/schlechter bearbeitbar

Nutzung von ChatGPT für Prüfungsleistungen

„Einpreisung“ von ChatGPT in die Bewertungskriterien, Bewertungsstandards werden verändert oder hochgesetzt, 

Kennzeichnung von KI-Leistung 

→ erfordert ChatGPT beim Erbringen einer Prüfungsleistung, Teil der Leistung

Voraussetzung: Lehrende kennen ChatGPT, können KI-Leistung einschätzen und Studierende anleiten

Verbot von KI-Tools wie ChatGPT

Richtlinien, Kontrollen, Sanktionen

→ schreckt (Einige) von der Nutzung von ChatGPT beim Erbringen einer Prüfungsleistung ab

Voraussetzung: Lehrende können ChatGPT-Leistung von menschlicher Leistung unterscheiden  
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4 Optionen für den Umgang mit Herausforderungen für Prüfungen

Änderung oder Ergänzung der Prüfungsform

Nutzung von Prüfungsformen, bei denen ChatGPT nicht zum Einsatz kommen kann

-→ verhindert Nutzung von ChatGPT beim Erbringen einer Prüfungsleistung

Voraussetzung: alternative Prüfungsformate den Fachinhalten angemessen; Lehrende haben die Kapazitäten für 

alternative Prüfungsformate z.B. mündliche Prüfungen



ChatGPT

Beispiel: Erweiterte Erklärung und Kennzeichnung 
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Weßels, D., 2022, unter: https://hochschulforumdigitalisierung.de/de/blog/Hochschullehre-KI-gestuetztes-Schreiben, Aufruf: 

09.02.2023

s. auch „Rules for Tools“ von Spannagel, C., 2023, unter: https://csp.uber.space/phhd/rulesfortools.pdf, Aufruf: 09.02.2023

https://hochschulforumdigitalisierung.de/de/blog/Hochschullehre-KI-gestuetztes-Schreiben
https://csp.uber.space/phhd/rulesfortools.pdf


ChatGPT

Änderung der Prüfungsinhalte

• Handreichung der TU München, „kann man davon ausgehen, dass kreative, kompetenzorientierte und kommunikative 

Prüfungsformen von den neuen Möglichkeiten, die sich durch ChatGPT eröffnen, weniger betroffen sind“.

• Leibniz-Universität Hannover: Ankündigung der Leiterin des Referats für Kommunikation, Mechthild von Münchhausen, 

in einem NDR-Bericht vom 09.02.2023.. „Es wird immer weniger um reines Abfragen und immer mehr um ein 

Einordnen, Einschätzen und Erklären gehen“. 

• Tipp von Doris Weßels, Hochschule Kiel: Test der Examens-Frage mit ChatGPT, wie gut ist die Lösung? siehe Vortrag 

bei der Deutschen Gesellschaft für Hochschuldidaktik (dghd) vom 27.01.2023, Minute 61:30.

Nutzung von ChatGPT für Prüfungsleistungen

• Handreichung der TU München, „Vielversprechend ist der Ansatz, ChatGPT zu akzeptieren und integrieren.“.

• Doris Weßels in ihren Kursen, Hochschule Kiel, 50% Bewertung technische Umsetzung/Werkzeuge (inkl. KI) und 50% 

Bewertung Forschungsdesign, siehe Vortrag bei der dghd vom 27.01.2023, Minute 59:10

Verbot von KI-Tools wie ChatGPT

• Universität Tübingen: Mail an Mitglieder und Angehörige, Begründung: mangelnde wissenschaftliche Qualität der KI-

Texte, Bericht im SWR vom 01.02.2023.

14.02.2023Universität Stuttgart 15

Andere Hochschulen: Umgang mit Herausforderungen für Prüfungen

Änderung oder Ergänzung der Prüfungsform

• Handreichung der TU München, „wo prüfungsrechtlich zulässig - schriftliche Arbeiten erweitern, um die Überprüfung 

eines Verhaltensaspekts oder einer Art mündlichen Prüfung“.

• Australische Universitäten, zurück zu Essays mit Stift und Papier, Bericht des Guardians vom 10.01.2023

https://www.prolehre.tum.de/fileadmin/w00btq/www/Angebote_Broschueren_Handreichungen/prolehre-handreichung-chatgpt-v2.2.pdf
https://www.ndr.de/kultur/Verbieten-oder-nutzen-Wie-gehen-norddeutsche-Unis-mit-ChatGPT-um,chatgpt136.html
https://youtu.be/cMuBo_rH15c
https://www.prolehre.tum.de/fileadmin/w00btq/www/Angebote_Broschueren_Handreichungen/prolehre-handreichung-chatgpt-v2.2.pdf
https://youtu.be/cMuBo_rH15c
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/tuebingen/universitaet-schraenkt-einsatz-von-chatgpt-ein-100.html
https://www.prolehre.tum.de/fileadmin/w00btq/www/Angebote_Broschueren_Handreichungen/prolehre-handreichung-chatgpt-v2.2.pdf
https://www.theguardian.com/australia-news/2023/jan/10/universities-to-return-to-pen-and-paper-exams-after-students-caught-using-ai-to-write-essays


Zusammenfassung

ChatGPT in der Lehre

• Viele Vorteile für Studierende und Lehrende 

• Abgabe „fremder“ Inhalte wird einfacher, Unterscheidung von KI-Leistung und 

menschlicher Leistung wird schwieriger 

• Prüfen immer noch möglich, viele Prüfungsformen nicht betroffen

• Betroffene Prüfungsformen können (noch) durch Anpassung der Inhalte und 

Bewertungskriterien weiterhin die menschliche Leistung abprüfen

• Lehrende und Studierende müssen wissen, was KI-Tools können

• Kennzeichnung von KI-Beteiligung wichtig

• Zugang von allen zu KI-Tools
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ChatGPT

Weitere Informationen

• Kommentierte Linksammlung des Hochschulforums Digitalisierung: 

https://hochschulforumdigitalisierung.de/de/blog/chatgpt-im-hochschulkontext-%E2%80%93-eine-kommentierte-

linksammlung

• Kommentierte Linksammlung der TU Berlin: https://www.tu.berlin/bzhl/ressourcen-fuer-ihre-lehre/ressourcen-nach-

themenbereichen/ki-in-der-hochschullehre

• Veranstaltungsreihe zu KI in der Hochschullehre der Deutschen Gesellschaft für Hochschuldidaktik, über Zoom 

• 13.03. „ChatGPT als kognitives Werkzeug – Wie können wir bei Studierenden den Erwerb von ‚higher order skills‘ 

fördern?“ mit Prof. Dr. Christian Spannagel, Professor für Mathematik und ihre Didaktik mit Schwerpunkt Informatik 

und Implementierung neuer Medien, Pädagogische Hochschule Heidelberg, 

https://www.dghd.de/events/veranstaltungs-reihe-ki-in-der-hochschullehre-chatgpt-als-kognitives-werkzeug-wie-

koennen-wir-bei-studierenden-den-erwerb-von-higher-order-skills-foerdern/

• Video zum Vortrag von Prof. Dr. Doris Weßels, Professorin für Wirtschaftsinformatik an der FH Kiel, vom 27.01., „Was 

ist ChatGPT und wie funktioniert es? – Und welche ähnlichen Tools gibt es?“, https://youtu.be/cMuBo_rH15c
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https://hochschulforumdigitalisierung.de/de/blog/chatgpt-im-hochschulkontext-%E2%80%93-eine-kommentierte-linksammlung
https://www.tu.berlin/bzhl/ressourcen-fuer-ihre-lehre/ressourcen-nach-themenbereichen/ki-in-der-hochschullehre
https://www.dghd.de/events/veranstaltungs-reihe-ki-in-der-hochschullehre-chatgpt-als-kognitives-werkzeug-wie-koennen-wir-bei-studierenden-den-erwerb-von-higher-order-skills-foerdern/
https://youtu.be/cMuBo_rH15c


Ergänzende Folien
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ChatGPT

Welche Prüfungsformen sind betroffen?

BETROFFENE PRÜFUNGSFORMEN

• Schriftliche Abgaben, bei deren Erstellung 

Zugang zu ChatGPT möglich war

• Hierzu zählen auch vorbereitete Teile von 

Präsentation, wie Folieninhalte und -design, 

sofern diese in die Bewertung der 

Prüfungsleistung einfließen

NICHT BETROFFENE PRÜFUNGSFORMEN

• Schriftliche Abgaben ohne Zugang zu ChatGPT

(z.B. Klausuren in Präsenz, Essay-Schreiben in 

Präsenz, KI-überwachte Prüfungen)

• Mündliche Prüfungen

• Praktische Prüfungen

• Abgaben von visuellem Material
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ChatGPT

Wie prüfen in Zeiten 

von ChatGPT? 

Eigenauskunft
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ChatGPT

Welche Prüfungsinhalte sind betroffen?

BESONDERS BETROFFENE 

PRÜFUNGSINHALTE

• Wissensabfrage

• Zusammenfassungen

• Interpretationen

• Argumentationen

• Rechenaufgaben

• …

WENIGER BETROFFENE PRÜFUNGSINHALTE

• Aufgaben mit hohem analytischen Anteil

• Berichte über persönliche Erfahrungen

• In Kollaboration/Gruppenarbeit erstellte 

Inhalte

• Bewertungen

• Kreative Aufgaben

• Aufgaben mit großem Kontextbezug
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alles was ChatGPT gut kann Alles was ChatGPT (noch) 

nicht gut kann



ChatGPT

Was prüfen in Zeiten von 

ChatGPT? Eigenauskunft
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Update 16. März 2023: ChatGPT 4 

Was ist ChatGPT-4 im Vergleich zu ChatGPT-3.5?

• Größere Datenbasis, mehr Parameter (keine offiziellen Zahlen von OpenAI verfügbar)

• Verbesserte Leistung: Häufigkeit korrekter Antworten steigt, Bearbeitung komplexerer Aufgaben leistbar, höhere 

Zeichenanzahl bei Eingabe möglich  

• Eingabe zusätzlich in Nicht-Text-Form vorgesehen, im Moment sind Bilder noch nicht hochladbar, aber es kann auf 

Bilder im Internet verwiesen werden 

• Erhöhung der Steuerbarkeit: explizite System-Eingaben für Nutzer geplant zur Anpassung der Antwort hinsichtlich 

Ausführlichkeit, Ton und Stil

• Weiterhin: Modell halluziniert, keine vollständig verlässlichen Antworten 

• Zugang im Moment nur für bezahlende Plus-Nutzende, es gibt eine Warteliste für die Registrierung als Plus-Nutzende

• Vergleich der Modelle durch OpenAI, z.B. in Bezug auf die Leistungsfähigkeit bei standardisierten Tests amerikanischer 

Hochschulen: https://openai.com/research/gpt-4
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https://openai.com/research/gpt-4

